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„Aufstehen!" rief der Vater der fünfhundert Edinburgher Armenhauskinder durch den Saal. Trübe brannten ein paar Rüböllämpchen an den Wänden. Die Knaben schraken von ihrer Strohschütte hoch, auf der sie dicht an dicht gelegen hatten. Sie schauerten vor Kälte, taumelten vor Müdigkeit. Sie drängten sich kurz um den Bottich mit Waschwasser - einmal kurz mit der nassen Hand über die Augen - drängten sich heftiger um den Kessel mit der Morgensuppe, empfingen den gefüllten Napf und ein Stück Brot. „Beten!" hieß es, und sie senkten die Köpfe, ein dumpfes Gemurmel erfüllte den Saal. „Los, los, Mr. Dale wartet!"
So ging es aus dem niedrigen, verfallenen Backsteingebäude, das die Kinder beherbergte, die Dorfstraße von New-Lanark entlang zur Fabrik, in der sie mit noch 2000 Arbeitern schafften, in der Mehrzahl Frauen und Kinder. Hier blieben sie nun den ganzen Tag. Sie standen an der „Mule", die gleichzeitig an tausend Spindeln in Bewegung setzte. Sie krochen auf den Knien unter den gespannten, langen, weißen Fäden umher, von denen der Baumwollstaub unablässig auf sie herabrieselte, um den Müll aufzufegen. Sie setzten Spindeln ein. Sie schleppten die schweren Baumwollballen herbei und fütterten mit ihrem Inhalt die Reißwölfe und Kratzmaschinen. Der Schweiß rann an ihren ausgemergelten Körpern herunter, sie verschmierten ihn mit dem Baumwollstaub zu einer schmutzigen, juckenden Masse. Es war staubig und heiß in diesen Räumen. Die Zunge klebte am Gaumen, und die Maschinen surrten unermüdlich, ohne Pause, ohne Stocken, von sechs Uhr früh bis sieben Uhr abends.
[image: http://www.waldorf-ideen-pool.de/medien/Faecher/Geschichte/Neuzeit/IndustrielleRevolution/Industrie003.jpg]Sie aßen hastig ihr Brot, wenn sich eine Gelegenheit dazu bot, und tranken aus dem Eimer, der bereitstand, einen Schluck des lauen, übelschmeckenden Wassers. Sie waren fünf- bis siebenjährige Kinder, deren Vater zu Edinburgh im Schuldturm saßen oder krank, erwerbslos in den öffentlichen Armutsbaracken verkamen. Sie hatten kaum Mutterliebe kennengelernt, da die Mutter sehr bald nach ihrer Geburt davongegangen war, um in ähnlichen Fabriken zu fronen und ein paar Pennies heimzubringen für Brot, Suppe und Miete. Sie waren zum Teil auch Waisen oder Halbwaisen. Sie kannten keine Kinderspiele, kein frohes, kindliches Aufwachsen, aber sie hatten Schläge gespürt, viel Schlechtes gesehen und gehört, Szenen der Trunksucht, der menschlichen Verkommenheit.
„Ach, Jenny, ich kann nicht mehr", sagte verzagt ein kleiner, dünn-armiger Knabe zu seiner Nachbarin, der er half, den weißen Abfallflaum, der dick den Fußboden bedeckte, in Körbe zu schippen und fortzuschaffen. „Mir tut die Brust immer so weh, und nachts muß ich so oft husten!" Die Angeredete war ein großes, langaufgeschossenes Mädchen von etwa zwanzig Jahren. Sie hatte an der einen Hand nur noch den Daumen. „Halt nur aus, Pit", tröstete sie den Jungen, „im Bergwerk von Cornwall ist's noch schlimmer." - „Was hast du da tun müssen?" fragte der Junge.
„Zuerst mußte ich die Wettertüren öffnen und schließen", erzählte das Mädchen. „Da war ich auch erst sechs Jahre alt und saß zwölf Stunden lang im engen, feuchten Gang, völlig im Dunkeln, und mußte warten, bis die andern mit den Rutschen kamen und durch wollten. Da habe ich mich oft gefürchtet, wenn es krachte und donnerte im Berg oder das Wasser tropfte - tropf - tropf - und ich so mutterseelenallein dasaß. Dann - als ich größer und kräftiger war - mußte ich die Kohle von Ort schaffen. Dazu hatten wir große Kästen mit Holzkufen, einer zog, der andere schob.
[image: http://www.waldorf-ideen-pool.de/medien/Faecher/Geschichte/Neuzeit/IndustrielleRevolution/Industrie001.jpg]Aber die Rutschen waren schwer, und der Boden war holperig oder auch lehmig glatt. Manchmal gings durchs Wasser, manchmal auch steil bergauf. Eine Stelle war besonders schlimm, da war der Stollen so niedrig, daß die Rutsche gerade hindurchging. Wir mußten auf allen vieren kriechen, und wer hinten ging, kriegte die schweren Kohlenbrocken, die 
heruntergewischt wurden, auf Kopf und Rücken.[image: http://www.waldorf-ideen-pool.de/medien/Faecher/Geschichte/Neuzeit/IndustrielleRevolution/Industrie002.jpg]
Da arbeiteten wir oft zwei Schichten hindurch, also vierundzwanzig Stunden, um die Einfahrt zu sparen; wir wurden in Seilschlingen sitzend heraufgezogen oder heruntergelassen. Einmal war ich so müde und paßte nicht auf, da klemmte ich mir die Finger ab und wurde entlassen. Jetzt bin ich noch froh, daß ich hier arbeiten kann ..."
„Was faulenzt ihr da und schwatzt miteinander?" fuhr der Aufseher sie plötzlich an. „Wenn Mr. Dale das sieht, fliegt ihr raus!" Hastig stopften die beiden den Baumwolldreck in die Körbe. Aber nach einer kleinen Weile fing der Junge wieder an. „Jenny", klagte er, kann man denn gar nicht wieder heraus aus dieser Fabrik?" - „Schweig still", flüsterte sie. „Der Meister schaut zu uns her!" Sie trugen die gehäuften Körbe hinaus.
Draußen faßte sie den Knaben heftig am Arm. „Es gibt nur ein Mittel, um aus diesem Elend herauszukommen", stieß sie heftig hervor. „Die Maschinen zerschlagen, die Fabriken zerstören! Die Maschinen haben uns elend gemacht, der Dampfteufel draußen im Schuppen, die Mule, die Spinnmaschinen, die mechanischen 'Webstühle! Sie machen den Handarbeiter brotlos. Sie geben den Fabrikanten die Macht, das unermeßliche Geld. Sie sperren die Männer aus und holen die Mütter und Kinder ins Fabrikhaus. Die Maschinen sind schuld an allem, sie haben uns auf dem Gewissen." Der Knabe sah ängstlich zu dem Mädchen auf: das war wie verwandelt in seinem Grimm. Er hustete, es schauerte ihn in dem zugigen Flur. Hastig schüttete er den Inhalt seines Korbes durch die offene Luke.
Aber als sie wieder in den heißen, von Milliarden tanzenden Baumwollfusseln erfüllten Spinnereisaal zurückkehrten, wurde ihm schwarz vor den Augen. Er sackte zusammen, und plötzlich kam Blut aus seinem Mund. Jenny fing den Ohnmächtigen auf. „Der Junge hat die Schwindsucht", sagte der Vorarbeiter. „Wir müssen ihn morgen gleich wieder nach Edinburgh schaffen, wir können ihn hier nicht gebrauchen."
Doch Pit verstarb noch in derselben Nacht. Er wurde auf dem kleinen Friedhof von New-Lanark beigesetzt, ohne großes Aufsehen; denn er war ja nur ein Armenhauskind aus Mr. Dales großer Spinnerei.
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Inneres einer englischen Baumwollspinnerel um 1830
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Kinderarbeit im Bergwerk
Nach einem Holzschnitt von 1840
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Einfahrt ins Bergwerk um 1820




